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Protokoll der Sitzung des 
Satzungsausschusses am 
12.01.2026 
 

1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen 
Einladung, der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit 
 

Martin Heider eröffnet die Sitzung um 17:08. 
 
Es ist ordnungsgemäß eingeladen worden.  
 
Anwesenheit: 

Name Fraktion Anwesenheit/Ersatz 

Martin Heider Fachschaftsliste ja 

Raphael Ostermann Fachschaftsliste ja 

Helena Fitze Fachschaftsliste 
Stimmübertragung an Viktoria 
Haspl 

Eve Losbichler VSSTÖ ja 

Niklas Liebminger Gras ja 

Lukas Rosegger Aktionsgemeinschaft nein 

2. Wahl der Schriftführerin bzw. des Schriftführers 
 

Eve Losbichler stellt sich zur Verfügung. 
Eve wird mit 5 von 5 Stimmen zum/zur Schriftführer*in gewählt. 

3. Genehmigung der Tagesordnung 
 

Der Satzungsausschuss genehmigt die Tagesordnung in der vorliegenden Form 
einstimmig (5/5). 
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4. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung  
 

Das Protokoll der letzten Sitzung wurde ausgesendet. Es gibt keine Einwände. 
Protokoll wird einstimmig (5/5) angenommen. 
 

5. Beratung über die Textvorschläge zur 
Satzungsänderung 
 
Es soll drei Änderungen geben: 
 
„Anfragen nach Informationsfreiheitsgesetz 
 
§ 14.a (1) Alle Informationsbegehren im Sinne des Informationsfreiheitsgesetzes (IFG) 
sind an den*die Vorsitzende*n der HTU Graz zu richten. In diesem Rahmen ist der*die 
Vorsitzende befugt, Weisungen an die Referent*innen, Sachbearbeiter*innen und 
Vorsitzende der Studienvertretungen zu erteilen.  
 
(2) Informationsbegehren können von allen Mitgliedern der HTU Graz gestellt werden und 
haben den vollen Namen und die Matrikelnummer der antragsstellenden Person zu 
beinhalten. Digitale Anfragen müssen an vorsitz@htugraz.at gesendet werden und 
müssen direkt Bezug auf das Informationsfreiheitsgesetz nehmen.“ 
 
Martin hat einige unterschiedliche Satzungen durchgeschaut. 
Eve merkt an, dass die HTU momentan die ÖH mit den meisten Anfragen hat. Wir hatten 
schon 4. Die JKU hatte 1 und die Bundes-ÖH hatte auch eine. 
 
Niklas begrüßt, dass es Name und Matrikelnummer ist. 
 
Raphael merkt an, dass die Weisung gut ist. 
 
Martin stellt in Frage, ob man 14a schreibt oder Paragraph 15 macht. 
Es gibt den Consens auf 14a. 
 
Der momentane Awareness Arbeitskreis hat heute eine Sitzung gehabt und den 
Vorschlag von Martin neu geschrieben. 
 
„§ xx Arbeitskreis für Awareness 
(1)  Die HTU Graz hat einen Arbeitskreis für Awareness, der weisungsunabhängig und  
selbstverwaltet agieren kann. Verantwortungsbereiche inkludieren, sind aber nicht  
limitiert auf:  
· Ausarbeitung und Verbreitung vom HTU Graz Awarenesskonzept 
· Angebote für sicherere Veranstaltungen 
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· Anlaufstelle für Studierende bei Problemen mit anderen Studierenden sowie  
Universitätspersonal  
· Respektvolles, sicheres und inklusives Miteinander schaffen 
· Konfliktmediation nach Code of Conduct 
· Unterstützung bei Vorfällen 
· Zusammenarbeit mit anderen Organisationen 
· Organisation von Schulungen 
· Awarenessteams bei Veranstaltungen der HTU 
(2) Einladungen müssen mindestens eine Woche vorher, schriftlich über ein Medium, das 
im Arbeitskreis für Awareness beschlossen wurde, eingehen. Die Einladung hat 
zumindest folgendes zu enthalten: Tagesordnung, Zeit, Ort, Datum sowie das Protokoll 
der letzten Sitzung. 
(3) Dem Arbeitskreis gehören zwischen zehn und 15 Mitgliedern an. Allenfalls Mitglied 
sind die Referent*Innen für das queer Referat und das Referat für Frauenpolitik und 
Gleichstellung. Sind <10 Mitglieder im Arbeitskreis, so kann die Universitätsvertretung 
Mitglieder per Beschluss entsenden. Ansonsten ist die Mitgliederverwaltung dem 
Arbeitskreis selbst überlassen. Die  Beschlussfähigkeit ist bei Anwesenheit von 
mindestens 30 vH der Mitglieder des Arbeitskreises dann gegeben, wenn entweder mehr 
als eine oder keine wahlwerbende Gruppe anwesend ist. Schriftliche Entschuldigungen, 
die über das vom Arbeitskreis beschlossene Medium eingelangt sind, vermindern das 
Quorum. 
(4) Der Arbeitskreis steht unter Leitung von zwei Leitungspersonen. Die Leitung hat aus 
Personen von zwei verschiedenen wahlwerbenden Gruppen oder keiner wahlwerbenden 
Gruppe zu bestehen. Des Weiteren darf weder der Vorsitz der HTU Graz, noch deren 
Stellvertreter*Innen eine Leitungsfunktion im Arbeitskreis inne haben.  
Verantwortungsbereiche der Leitungspersonen inkludieren, sind aber nicht limitiert auf:  
· Einberufung von Sitzungen 
· Interne Kommunikation sowie mit anderen Stakeholder*Innen 
· Sitzungsleitung 
· Protokollierung 
· Kostenstellenverantwortung 
(5) Die Mitglieder des Arbeitskreises dürfen zu maximal 50 vH aus Personen aus 
wahlwerbenden Gruppen bestehen, wenn zumindest zwei wahlwerbenden Gruppen 
vertreten sind. Insgesamt dürfen nicht mehr als 25 vH einer wahlwerbenden Gruppe 
zugehören.  
Frage aus dem Off: fehlt in diesen Paragraph nicht auch dass keine Fraktionen auch 
akzeptabel sind? ~Cynthia  
Antwort: “zu maximal 50 vH aus Personen aus wahlwerbenden Gruppen bestehen” aber 
mit dem wenn und umfromulierung sollte es passen Cynthia: Ok, Ja das macht sinn 
(6) Bei Veranstaltungen ab 100 Personen, Veranstaltungen bei denen Alkohol verkauft 
wird, oder bei Veranstaltungen bei denen der Alkoholkonsum nicht in der Gastronomie 
stattfindet, ist verpflichtend ein Awarenesskonzept vorzuweisen. Dieses ist mindestens 
zwei Wochen vor der Veranstaltung an awareness@htugraz.at zu senden und vom 
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Arbeitskreis freizugeben. Sollte eine Woche vor Veranstaltung keine Freigabe stattfinden, 
so ist das Awarenesskonzept vom Veranstalter unmittelbar an den Vorsitz zu übermitteln.“ 
 
Eve erläutert, dass die Regelung mit der UV Entsendung für den Anfang ist und notfalls 
falls alle Leute zurücktreten. 
 
Martin erklärt die Beschlussfähigkeit genau. 
 
Martin ist unsicher, ob es Kostenstellenverantwortung oder 
Kostenstellenverantwortlichkeit heißt. Er wird dies nachschauen und an die restliche 
Satzung anpassen. 
 
Es wurde lange überlegt wie man Veranstaltungen gut abdeckt. 
 
Es wird seitens Awarenesskreis noch eine Leitlinie geben zu Absatz 6. 
 
Es wurde geredet ob dies für wahlwerbende Gruppen gilt. Dies ist nicht so. 
 
Niklas fragt, ob man Vorsitz der HTU gänzlich ausschließt. 
Eve merkt an, dass es intern im Awarenessarbeitskreis sehr viel diskutiert wurde und 
nicht gewünscht ist. Es gibt aber interne Abwahlprozesse. 
 
Es soll einheitlich alles mit Genderstern „*“ gegendert werden. 
 
Niklas merkt an, dass Genderstern mit dem Reader bei Blindenlesegeräten es schwer ist. 
Eve merkt an, dass es Genderstern ist, weil dies von Cynthia, der QueerReferentin, so 
gewünscht war. 
 
Niklas und Viktoria haben sich die Gendervariante durchgelesen und keine Fehler 
gefunden. 
 
Eve gesteht, dass sich die Variante nicht durchgelesen wurde. 
 
Raphael möchte den Paragraphen nach Paragraph 24. 
Niklas sagt als Paragraph 23. 
 
Es wurde sich geeinigt, dass es Paragraph 15 wird. 
 
Antrag von Martin Heider: 
„Der Satzungsausschuss möge beschließen, den vorliegenden Satzungsentwurf der 
Universitätsvertretung der HTU Graz zu übermitteln, sowie dieser den Beschluss des 
durch den Satzungsausschuss vorbereiteten Satzungsentwurf zu empfehlen.“ 
Der Satzungsausschuss beschließt einstimmig (5/5). 
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6. Allfälliges 
 

Eve sagt ein Danke, dass es so gut funktioniert hat, dass den Awarenessteil der 
Arbeitskreis selber schreiben hat dürfen und würde sich sehr erwünschen, dass von der 
Gras auch jemand sich für den Awarenessarbeitskreis meldet. Niklas sagt es gibt eine 
Interessentin. 
 
Martin sagt danke. Danke fürs da sein. Ein Danke soll an das Awarenessteam 
ausgerichtet werden. Danke fürs Schriftführen. 
 
Martin Heider schließt die Sitzung um 17:43. 


